
IV. Kapitel: Geld und Kredit 

1. Währungs- und Münzwesen 

a) Münzsysteme 

Im Fürstentum Liechtenstein herrschte noch im beginnenden 19. 
Jahrhundert ein nur sehr bescheidener Geldumlauf. Die Naturalwirt­
schaft dominierte in hohem Masse. Dennoch war es für das kleine 
Land, das nie eine eigene Währung besessen hatte und auch nie eine 
eigene haben sollte, schon damals von gewisser Bedeutung, welcher 
Geldordnung es sich anschloss. 

Vor dem Münzvertrag vom 24. Januar 1857 gab es in Liechtenstein 
keine einheitliche Währung, und es kursierten die verschiedensten 
Münzen. Seiner geographischen Lage nach war Liechtenstein ein süd­
deutscher Staat. Der Durchgangsverkehr von Süddeutschland nach Ita­
lien war von besonderer Bedeutung für das Fürstentum. 2 Als Folge die­
ser Verkehrsverhältnisse war in Liechtenstein, wie im benachbarten 
Vorarlberg, das Münzsystem der süddeutschen Staaten gängig. 

1748 war für die Reichsmünzen der 20-Guldenfuss eingeführt wor­
den.3 Seit 1750 galt auch in Österreich dieser Münzfuss, der mit der 
österreichisch-bayrischen Münzkonvention vom 21. September 1753 auf 
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geschichte, S. 50. — Aus einer kölnischen Mark Feinsilber (233. 8123 g) 
sollten 20 fl CM geschlagen werden. 
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